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reten leff n dahingehend , daß Strenge bei jben unartigen
Kmdern geboten war und daß ste daS ihr zustehendr Züch -
t gungSr - cht nicht überschritten habe . Demgegenüber wird
den Kindern seitens der Nachbarn und Lehrer ein gutes
Z ugrOS aukg - Itellt

mentes und 1871 wurde er Präsident des ersten deut¬

schen Reichstages , welches Amt er bis zum Jahre 1874
bekleidete .

Als 5 Jahre später das Reichsgericht in Leipzig

errichtet wurde , wurde Simson , welcher seit 1869 Prä¬

sident des Appellationsgerichtes in Frankfurt a . O . ge -

wesen , zum ersten Präsidenten des deutschen Reichsgerichts s li ? ßinttJCl } t£ M3ÖjttU | tßn .
erwählt . Bis zum Jahre 1892 hat er sein hohes Amt °

getreu versehen ; als 81jähriger Greis trat er in den

wohlverdienten Ruhestand .

Kaiser Friedrich hatte dem verdienstvollen Manne

bald nach seiner Thronbesteigung den Schwarzen Adler¬

orden und damit den erblichen Adel verliehen .

Präsident Eduard v . Simson . f
Wenige Tage erst sind vergangen , seit Eduard von

Simson aus allen Teilen des Reiches die herzlichsten

Glückwünsche - zu seinem 70 jährigen Doktor - Jubiläum

gespendet wurden und heute liegt Iber allbeliebte und

hochverdiente Mann auf der Totenbahre , betrauert nicht
nur von denen , die ihm im Leben nahe standen , sondern

von dem gesamten deutschen Volke , dem er als einer

der verdienstvollsten Männer und vornehmsten Charaktere

unvergeßlich bleiben wird . Im Alter von 89 Jahren

ist der einstige erste Präsident des Reichstages und des

deutschen Reichsgerichts sanft entschlafen .

Eduard von Simson , der am 10 . November 1810

in Königsberg geboren war , bezog mit 16 Jahren die

Universität und bestieg schon im Alter von 21 Jahren

die Lehrkanzel der rechtswiffenschaftlichen Abteilung an

der heimatlichen Universität Königsberg . Nach zwei

Jahren wurde er außerordentlicher Professor des römi¬

schen Rechts . Im Jahre 1846 nahm er eine Stelle als

Rat bei dem ostpreußischen Tribunal an und als das

Jahr 1818 mit feinen Stürmen hereinbrach , entsandten

ihn die Königsberger als ihren Vertreter nach Frank¬

furt , wo die deutsche Nationalversammlung tagte . Er

wurde erst Sekretär , dann Vize - Präsident , schließlich

Präsident des ersten deutschen Parlaments . Seine

große Rednergabe , seine scharfe Dialektik , seine Unpar¬

teiligkeit , seine liebenswürdigen Umgangsformen ver¬

schafften ihm die allgemeine Anerkennung des politischen

Deutschland . Im Jahre 1849 schied Simson aus der

Nationalversammlung aus . 1850 war er Präsident des

Erfurter Parlaments und im Jahre 1861 vertraute man

ihm unter der „ neuen Aera " das Präsidium des

Abgeordnetenhauses an . 1867 wurde Simson Präsident

des konstituirenden Reichstags im Norddeutschen Bunde ,

leitete im Jahre darauf das Präsidium des Zollparla -

Geruhts -Zeitung .
Sine Anklage grausigen Inhalts

wird demnächst vor der ersten Strafkammer des Lmdgettch 31
tu Berlin zur Verhandlung gelangen . Die Ehttrau Anna
B schof geb . Haack , deren Ehemann Patzer bei der Es « bahn
ist , soll ihre deid «n Stiefkinder Im und Anna Bischrf fort -
gr ' etzt in einer so furchtbaren Weise gem ßband - lc haben ,
vaß die g - quä ! ten Kinder eS vorzozen , schließlich frei r » ll g
in den Tod z« geh n Am t2 März v I soll die el jährige
Im B . schof ftch vim Balkon der elterlichen Woynun ?,
Gl - iwstratze 13 4 Treppen hoch hinabg - stü zt haben . Sie
verstarb auf der St - lle . Am 8 Oktober v I fp ang die

13jährige Anna Bischof non der We >d « dammcr B ück - aas
in sie Spree . Ein Schiff r rettete das K -nd , da ? » och der
Charitee gebracht wurde . Es batflhenlich nicht zur M -tter
zurück ,ikbrach : zu werden , es kö >» e dir fortgesetzten M ß -
handlungen nicht länger ertragen und woll e sich deshalb
daS Leben nehmen . Die Vernehmung des KmveS ergab
Thotlachen , die , f - lls sie erwiesen werden , alles was bisher
an Kinvermißhandlung - n vorgekommen ist , überschreiten .
Bei dem Tode der Iba Bischof wurde angenommen , daß
dos Kind aus Fahrlä figkeit vom Balkon hinabzest i ' zt sei ,
Anna B schof behauptete dagegen , daß st ' und ihre Schw st r
schon längst beschlossen halt n , in den Tod zu gehen Im
Bischof habe den Anfang gemacht , nachdem ihrem Sturz
vom Balkon herab eine schwere Züchtigung oorangcgangen
war . Es wurden Ermcktelunaen bei den Ruchbaren und

L Herrinnen ang >st «llt und das Äcgebniß war ein derartiges ,
daß die Anklage gegen -trau Bischof erhoben werden mußte .
Sie ist seit dem Jahre 1893 vr heiratet . Bischof besaß drei
Kinder eest r Ehr , für welche seine Ehefrau nun Mutter -
pfl chien zu übernehmen hatte . DaS jüngste Kind , die zwei¬
jährige G rtru » , » erstarb , bald nachdem eS die neu : Matter
erhalten hatte . Bon Anfang an soll die Ang -cklagte ih - e
Abneigung gegen ihre Stiefkind «! in der schroff len Werse
zum Ausdruck gebracht und diese in der rohesten W is : ae -
p iniftt haben . Die Kinder wurden , wenn ste nicht um sechs
Uhr Morgens aufgestandcn waren , durch Schläge anS den
Belten getrieben worauf ihre Mutter ihnen einen Kübel
ellkalten W ffers über die nack -en Körper gvß Die Er¬
nährung der K .n » er soll eine durchaus ungenügende gewesen
sei » , mitleidig : Schulgenosfinven teil .cn häufig ihr Frühstück
m t ihnen un » wiederholt mußten dir Lehrerinnen die Aa -

g - klagte darauf Hinweisen , daß ste ihren Kindern ausreichende
N hmr g zu geben habe . Die M ßh mdlungen , oeren die
K - » e>er >- >ters ihrer Sliefmuiter auSgesttz ' waren , spotten

j der Bischre .dung . Anna Brlchof soll von der Angeklagten
einmal einen so mächtigen F rufth eb inS G - fichl erhalte »
haben , baß das Nasenbein zerbrach . Blatu .ilerlaufrne Strie¬
men . Wund « » und daraus durch schlechte B Handlung ent¬
standene Beulen uno Geich » üce würben vielfach andern
Körper der Kinkel bemerkt . Die Angeklagte soll die ouCge -
mergelten Kinder sogar mit einer eisernen Feuerzange be¬
arbeitet Hader . — Iw Ehemann soll von di s - n Schenßl .ch -
tütm nichts gewum haben . ( !) D e Angel , agte bestreitet
entschieden ihre Schuld . Tie hrt durch - h en Verleid ger .
Ravsniiwalt Dr . Dov dsohn , einen E ^ tlaÜuegSdrweiS an -

Des Sohnes Cid .
Von B . Corony .

( 7 . Fortsetzung )

„ Sie trafen vor sechs Wochen hier ein und beab¬

sichtigten bis zum Herbst zu bleiben . Frau Burkhardt

bedurfte meines ärztlichen Rates und auf diese Weise

wurden wir näher bekannt . Ihren bleibenden Wohnsitz

gedenkt sie wieder in Hamburg zu nehmen . Sie scheint

sehr wohlhabend zu sein . "

Margarethe ist die einzige Tochter und wird wohl

bald von vielen Seiten umschwärmt werden , daß ist ge¬

wiß der Grund , weshalb die Mutter sie so sorgfältig
bewacht . Doch wie gesagt , ich finde , daß sie die Vorsicht

zu weit treibt . Ich und meine Frau sind entschlossen ,

die Kleine so viel wie möglich aus ihrer Einsamkeit zu

erlösen , deshalb schlug ich heute die Partien nach Lim¬

burg und der Taunushöhle vor und freue mich , hier

wenigstens auf keinen Widerstand gestoßen zu sein . Sie

werden sich uns doch anschließen , Herr von Landen ? "

„ Gewiß — und mit großem Vergnügen ! "

Der Arzt hatte seine Wohnung erreicht und verab¬
schiedete sich mit herzlichem Händedruck .

Egon vermochte in dieser Nacht den Schlaf nicht
zu finden .

Er hatte bisher nur einen Lebenszweck , nur einen

glühenden Wunsch gekannt : den Mörder seiner Mutter

zu entdecken und die furchtbare Unthat zu rächen . Jetzt

vermochte er nicht mehr , seine Gedanken auf diesen ein¬

zigen Gedanken auf diesen einzigen Punkt zu konzentrieren

— neben dem Bilde der Ermordeten tauchte ein anderes

auf — ein zartes , junges , fast kindliches Wesen mit

großen dunklen Augen voll verhüllten Feuers , mit feuchten ,

roten Lippen , zwischen welche weiße , perlengleiche Zähne

hervorblitzen und mit goldroten Flechten , die , wenn ge¬

löst , die schlanke Gestalt wie ein Strom geschmolzenen
Goldes umhüllen mußten .

Tief und unergründlich wie das Meer , über dessen

wildbewegten Fluten Margarethe gekommen war , er¬

schienen ihm ihre nachtschwarzen , sehnsüchtigen Augen ,
tief und unergründlich mußte auch die Seele sein , die
aus diesen leuchtenden Sternen sprach .8 .

Auch aus den Fenstern der Villa , welche von den

beiden Damen bewohnt wurde , schimmerte noch lange
Licht .

Frau Burkhardt hatte ernst und eindringlich zu ihrer

Tochter geredet und schloß jetzt mit den Worten :

„ Du bist viel zu hastig und unüberlegt , mein Kind !

Deine Lebhaftigkeit reißt Dich in beängstigender Weise

fort . Du begehst Unvorsichtigkeiten , die kaum wieder

gut zu machen sind . Mehr als einmal standest Du heute

auf dem Punkte , unser sorgsam gehütetes Geheimnis zu

verraten . Du mußt besser über Dich wachen . Ich er¬

schrak heftig , als Du der Reise erwähntest , die Du vor

sieben Jahren machtest . Ein Glück , daß ich Dich recht¬

zeitig unterbrach . Wäre ich nicht zugegen gewesen , so

wüßte man jetzt — "

„ Aber würde denn das ein so großes Unglück ge¬

wesen sein , Mama ? " rief Margarethe halb beschämt , halb

trotzig . „ Haben wir denn etwas so Tadelnswürdiges be¬

gangen ? Ich dächte , was geschehen ist , dürfte die ganze

Welt erfahren . "

„ Das beweist eben , daß Du die Welt noch nicht

beurteilen kannst . Deine unüberlegte Art , zu sprechen

und zu handeln , zwingt mich auch . Dich von allem ge¬

selligen Verkehr so viel als möglich abzuschließen . Ich

wollte , ich könnte die Erinnerung an jene Zeiten ganz

aus Deinem Gedächtnis reißen . Du zählst jetzt achtzehn

Jahre , bist mithin kein Kind mehr , und mußt glauben ,

wenn ich Dir sage : die Vergangenheit birgt manchen

dunklen Punkt , den Du nicht kennst und auch nicht kennen

lernen sollst , um dessentwegen wir aber gut thun , sie zu

verschweigen . "

„ So lasse mich doch endlich alles ganz genau wissen ,

Mama ! Dann werde ich mich gewiß ändern , " bat das
junge Mädchen .

„ Du wirst Dich schon darein fügen müssen , daß ich

in dieser Hinsicht nach meinem Gutdünken handle , " er¬

widerte ^ Frau Burkhardt streng . „ Bei allem , was ich
beschließe , denke ich nur an Dein Interesse und an

Deine Zukunft , weil Du die Einzige bist , die meiner

Liebe und Sorge bedarf . Ich verlange dafür aber auch

unbedingtes Vertrauen und Gehorsam . Geh ' jetzt zur

Ruhe , Gretchen , " fügte sie freundlich hinzu . „ Du weißt ,

wir wollen uns morgen recht stütz erheben , um nach

Limburg zu fahren . Ich hoffe , diese Parthie wird Dir

sehr viel Vergnügen bereiten — ■ aber nochmals — Vor¬

sicht , mein liebes Kind ! Zu einer Lüge würde ich Dich

niemals verleiten , doch Geheimnisse muß man bewahren

können . Gute Nacht , mein gutes Gretchen , schlafe —

gewöhne Dir aber auch diese übertriebene Empfindlich¬
keit ab !"

„ Mein liebes Gretchen , Du hast schon wieder

| Gegen den Saufkomment .

j Die Ansprachen , die der derzeitige Universitäts -
' Rektor Geh . Med . Rath Koester bei den diesmaligen

Studenten - Immatrikulationen hält , finden allgemeine

Beachtung , da man ein so freies , offenes Wort an dieser

jj Stelle nicht immer zu hören bekommt . Am Donnerstag
unterzog er den „ Saufkomment der Studenten "

einer kritischen Betrachtung . Die Deutschen hätten , so

führte Se . Magnificenz u . a . aus , schon nach Regeln

gesoffen , bevor es Tacitus gemerkt habe . Nach des

Redners persönlichen , recht traurigen Erfahrungen sei ein

jj großer Teil von Studenten , die durch das Saufen völlig
i verkommen , nicht das Opfer des Saufkomments , sondern
[ sie seien ohne alle Regeln durch Suff nach eigener Wahl
i und Qual zu Grunde gegangen . In den letzten Jahr -

« zehnten sei aber ein Saufkomment ausgestaltet und für

i viele studentische Korporationen als obligates Gesetzbuch

i gedruckt worden , der eine solche Fülle von unflätigem

r Zwang , ohne Sinn und Verstand enthalte , daß er als

? ein Produkt des reinen Blödsinns erscheine . Es sei kaum

I begreiflich , daß der Student , der so stolz und eifersüchtig

l auf seine akademische Freiheit sei , sich zum Sklaven
\ eines solchen sinn - und inhaltlosen Saufzwanges machen
k lasse . Nicht blos seine Standesehre , die er sich nicht

f leicht von einem anderen antasten lasse , gebe er preis ,\ seine leibliche und geistige Gesundheit opfere er ge -
j schmacklosen Formeln , die ihm selbst den Geschmack am
r Trinken verdürben . Man könne es nicht mehr zweck -

' mäßig nennen , wenn durch Zwangsmaßregeln sich das

Kneiplcben zu einer rohen Saufschlacht gestalte , aus

welcher die Füchse als Bierleichen hinausgetragen wür¬

den und allabendlich der biersichere Fuchsmajor als

Siegesheld hervorgehe , um wegen seiner Tyrannei von

den Burschen belobt oder nur noch belallt zu werden .

- Er wisse , daß viele Korporationen den wüsten Sauf -

J zwang nie eingeführt und einige , die Abgeschmacktheit

l desselben einsehend , ihn in den letzten Jahren wieder

z abgeschafft hätten . Er hoffe , daß das gute Beispiel all -

Jj seifige Nachahmung finde , denn unsere Nation brauche
d Männer , keine Biergreise !

z Italienisches Beamtcnelend .

! Der „ Secolo " erzählt einen Fall von italienischem

Ij Beamtenelend , den man für unglaublich halten müßte ,
f hätten nicht die nach den Enthüllungen des radikalen
- Blattes angestellten Ermittelungen ergeben , daß er buch -

! stäblich wahr ist . Ein armer Teufel von Briefkasten -

? leerer mit monatlich 45 Lire Gehalt wurde befördert ,

ji Aber seine neue Stelle war in Rom , und ein Recht
t auf Reisegebühr stand ihm nicht zu . Wie die 70 Lire

j des Fahrkostenpreises für sich und seine Frau aufbringen ?

j Rach unzähligen vergeblichen Schritten wandte er sich

^ schließlich an die Polizei mit der Bitte , ihn nnd seine
$ Familie mit einem Transport von Vagabunden oder
x entlassenen Strafgefangenen nach Rom zu befördern ! !

ü Die Bitte konnte nicht erfüllt werden , aber ein mitlei -

? diger Polizeikommiffar gab dem armen Postbeamten

! einen kostbaren Rat : „ Nehmen Sie sich ein Billet bis

' Pisa und melden Sie sich dott auf der Polizei als

Thränen in den Augen , und ich meine es doch so gut

mit Dir , " sagte Frau Burkhardt , während sie die Tochter

vom Schlafengehen noch zurückhielt . „ Wenn Du nicht

einmal den Tadel einer Mutter ettragen kannst — wie

wolltest Du dann dem rücksichtslosen Urteile der Welt

trotzen . Sei vernünftig ! Ein weiches Gemüt schätzeich ,

aber der Verstand darf deshalb auch nicht aus seinem
Rechte verdrängt werden . "

„ Ich will mich zu bessern suchen , liebe Mama ! Es

thut mir immer so leid , wenn Du unzustiedrn mit mir

bist , " sagte das junge Mädchen weinend .

„ Nicht unzufrieden — nur besorgt um Dich und

Dein Glück , " erwiderte Frau Burkhardt , die Stirne der

Tochter küssend , und Margarethe zog sich in ihr Schlaf¬

zimmer zurück .

Es war ein kleiner traulicher Raum , den sie bettat .

Die von blütenweißen Vorhängen halb verhüllten Fenster

öffneten sich nach dem Garten und ließen die warme ,

duftende Nachtluft einströmen .

Wilder Wein rankte sich an der Mauer empor , eine

dicht vor dem Stübchen stehende Linde breitete ihre

Zweige so weit aus , daß man sie mit der Hand er¬

reichen konnte , in den Aesten hing ein Ristkästchen , welches

eine zahlreiche Familie junger , bereits schön befiederter

Vögel barg . Eine große , mit Jasmin und Rosen ge¬

füllte Vase stand auf dem Tischchen .

Margarethe liebte die Blumen leidenschaftlich . Noch

lag ein wehmütiger Ausdruck auf dem lieblichen Ge¬

sichte , aber nach und nach schwand er und ein unendlich

reizendes Lächeln spielte darauf um den kleinen roten
Kindermund .

Gretchen gedachte des verlebten Abends und des

langen Dahinwandelns zwischen blühenden Hecken und

rauschenden Zweigen unter einem Himmel , der mit

Milliarden funkelnder Diamanten überstreut zu sein schien .

Sie dachte auch an Egon , neben dessen hoher Gestalt

sie sich doch ' wie ein rechtes Kind ausgenommen haben

mochte , dessen blitzende Augen sie oft so seltsam tief und

innig angesehen hatten , daß ste errötend den Blick senken

mußte , und während sie an ihn dachte , trat sie vor den

Spiegel , zog einige weiße Rosen aus dem Strauß und

befestigte sie in dem üppigen Lockengeringel . Dem eigenen

Bilde zulächelnd , verharrte sie lange in derselben Stel¬

lung , riß aber dann plötzlich die Blumen aus dem Haar

und wendete sich errötend ab .

„ Wenn die Mutter mich so gesehen hätte — " ,

flüsterte sie , beendigte eilig ihre Nachttoilette und löschte
das Licht aus .

mittellos . Da Pisa näher bei Rom als bei Mailand

liegt , so wird man Sie dann sicher vollends nach Rom
spedieren . " — „ Und meine Frau und mein Kind ? " —

„ Die müssen sich hier in Mailand beim Betteln ab -

faffen lassen und erklären , daß sie in Mailand keine

Wohnstätte mehr haben . Dann kann ich sie mit

dem nächsten Vagabundenttansport nach Rom schicken " .

Der schöne Plan wurde ausgeführt und die gesamte

Familie des beförderten Postbeamten kam auf diese

Weise nach Rom , ohne mehr als die 16 Lire für eine

Fahrkarte Mailand Pisa auszugeben . Diese 16 Lire

hatten sie sich durch den Verkauf ihres bischen Haus¬
gerätes verschafft .

Wteratur .
„ Durch Asiens Wüste « " . So heißt das Werk , das

der von seiner dreijährige » Reise inS Unbekannte kürzlich
zmückgekehrte Forschungsreisende Dr . Sve » Hedin im Mai
bei Brockhaus erscheinen läßt . Sein erster Zug in die Wüste
Gobi endete mit dem Untergang , seiner ganz - » Karawane .
Nur ihm selbst gelang eS nach unsäglichen Qualen Wrffer
zu fiiden und damit sich und zweie » feiner Gefährten das
L - ben zu retten . Unerschrocken zog der Forscher ein zweites
M , l in die Wüste . Ec entdeckte zwei seit vielen Jahrhun »
derten vom Sande vergrabene Städte , die anf ein Alter
von mehr als 2000 Jahren zurückbl ' ckeu . Bon besonderer
Bedeutung ist sein Zug durch daS Pamir - Gebiet , von dem

auS die Russen die Thor « Indiens bedrohen . Hier steigt der
„ Vater der Eisberge " , der mächtige MuS - tag - ata empor .
10 , 000 Fuß höher als der Montblanc ! Viermal versuchte
der kühne Forscher , den « rrgriesen zu ersteigen , aber vier¬
mal zwangen ihn die gefährlichen Gletscher und die zu »

Athm ' n kaum mehr taugliche dünne Luft nahe dem Ziel «
zur Umkehr . Ein anderes , an Entdeckungen und Abenteuer
reiches Gebiet , daS er durchzog , ist Tibet . SS ist bekannt ,
welche Martern Landor zu erdulden batte und daß der
Franzose Dutreuil de Rhins von den Tibetanern dort vor

wenigen Jahre « ermorret wurde . Hedin aber glückte die
miss mschaftliche Erforschung mächtiger , biS dahin unbekannter
GcbirgS kcktrn dieses höchsten BwglandeS der Erde . Fünf »
undfünfzig Tage ling zog seine Karawane durch die men¬
schenleeren Hoch , eb !rgs . Einö ) «n und wußte sich der tibeta¬
nischen Räuber zu erwehren . Eine besonders hohe Bedeutung
haben seine Forschungen im Gebiete deS Lop - nor - Sees , da
eS ihm glückte , die vielnmstrittene Frage der Lage dieses
mekkvürdig ' n Sees im Sinne des berühmten deutschen Geo¬
graphen greiherrn von Richthofen zu lösen . Auch ans seinem
Weg » durch daS eigentliche China hatte er intereffante Er «
lebrufle . so daß sein Reisebericht an Abwechselung ungemein
reich ist . D e Bedeutung der Reife HedinS haben die gro »
graphisch - » Gesellschaften zu Berlin , London , PariS , Wien ,
Eteckhoim und Kopenhagen dadurch anerkannt , daß ste dem
erst 35 Jahre zählenden Reisenden ihre goldene Medaille

verliehen . Nun kommt aber soeben die Kunde , daß Hedm
plötzlich wieder abreisen will in dieselben unermeßlichen Ge¬
biete , in denen er eben erst harte , abenteuerliche Kämpfe
mit EiS - , Sand - und Steinwüften bestanden hat . Er bat
großartige Entdeckungen gemacht , die ihn in die erste Reih «
der ForichungSreisenden , neben Nansen und Nordenskiöld .
nrb -n Stanley und Nachtigal stellen . WaS ihn noch rinmak
a « f drei Jahre in diese Gebiete treiben mag ? Set » Werk
„ Durch AfienS Wüsten " wird vielleicht Aufschluß geben . Für
die neue Reise girbt ihm Zar N . kolauS II . einige seiner
Kosaken mit . Das in zwei stattlichen Bänden oder in 38

Lieferungen erscheinende Werk ( geb . 20 M . ) wird reich mit
Abbildungen , sow ' e mit Ehromotastla und Karten anSge »
stattet fein . Bei Erscheinen werden wir unfern Lesern einen
i ' ck reffaaten Abschnitt alS Probe vorsühren können .

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Heinrich SiebertS
in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Aber obschon es nun ruhig und finster geworden

war , lag Gretchen doch noch lange wach , bis ihre Ge¬
danken immer schwankender und verwirrter wurden und

sie endlich in das Feenreich der Träume hinüber schlum¬
merte .

9 .

Wochen zogen vorüber . Zwischen Frau Burkhardt ,

dem Sanitätsrat Dr . Sch . und dessen Gattin bil¬

dete sich ein freundschaftliches Verhältnis , über welches

niemand glücklicher war , als Margarethe . Zwar durste

sie nach wie vor weder Bälle noch Soireen besuchen , aber
sie vermißte jetzt auch diese Vergnügungen nicht mehr .

Man machte Aussahtten und Spaziergänge und

brachte die Abende gewöhnlich in dem Hause des liebens¬

würdigen Arztes zu , wo stets auch Herr von Landen
anwesend war , oder versammelte in dem Garten der

eigenen Villa einen kleinen Kreis von Bekannten , unter

welchen niemals Dr . Sch . . . . , seine Gattin und Egon

fehlten .

Margarethe schien die Lehren und Warnungen der

Mutter beherzigt zu haben , sie sprach und lachte nicht

mehr so viel wie früher , sie wurde stiller und ernster ,

aus ihren dunklen Augen leuchtete ein weicher , träume¬

rischer Glanz , und der reizende Kopf senkte sich zuweilen
wie eine tauschwere Blume .

Frau Burkhardt hatte Herrn von Landen gerne ihr
Haus geöffnet .

Er schien ihr so verschieden von allen anderen

jungen Leuten zu sein , so fern von jedem Leichtsinn , so

ernst und selbstbewußt , daß sie sich niemals beunruhigt

fühlte , wenn sie ihn an Margarethes Seite sah .

Hinter seiner hohen Stirn konnten sich , ihrer Mei¬

nung nach , nur stolze , ehrgeizige Gedanken bergen , und

noch nie hatte sie den Ausdruck kühner Entschloffenheit .

und Energie , der sein schönes Gesicht so interessant

machte , sich in schwärmerische Weichheit verwandeln sehen ,

noch nie ein schmeichelndes Wort gehört oder einen zärt¬

lichen Blick bemerkt . Sie urteilte nur nach Aeußerlich -

keiten , die zarten , unsichtbaren Fäden , welche die beiden

jungen , heißen Herzen verbanden , blieben ihr verborgen .

Zwischen Egon und Margarethe herrschte ein stum¬

mer Gedankenaustausch , eine geheime Seelensprache , sie

verstanden sich und wußten , was sie für einander empfan¬
den , ohne es sich jemals gesagt zu haben .

Frau Burkhardt war stets eine treue Gattin , eine

gewiffenhafte Mutter gewesen , aber sie hatte sich nicht

aus Liebe verheiratet , sondern eine Vernunftehe ge¬
schlossen . ( Fottsetzung im 2 . Blatt . )
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1 Flingerstr . 1 .
Ecke Bergerstrasse ,

Telephon Nr . ' 270 .

Gardinen , Portiferenstolfe
Weisse lü ckm VorMip , ^ °d " s° "A « » °°K°"° -
» , 5 « , 4 , 59 , 5 , e , 7 , 8 , 9 , IO , 12 , 13 , 5 « , » 5 , IV , 18 , 2 « AK .
v . i « M creme Vorte® , ^ ^ ' ^ .VwTä

0 , 90 , 1 , 1 , 20 , 1 , 50 Mark
Weisse und creme Vitrap

0 , 50 , 0 , 60 , 0 , 70 , 1 Mark

empfiehlt in aussergewöhnllch grossen Sortimenten
und zu sehr billigen Preisen :

Spacltel - it Band- Gardinen Jätes 3 ,65 ”“ d
per Fenster 18 , 25 , 30 , 36 , 40 Mark .

M TLfnoiro kür Veranden und Restaurationsräume , per Meter¥111 dp 0 , 50 , 0 , 60 , 0 , 70 , 0 , 80 , 0 , 90 , 1 , 1 , 50 Mark .
in Köper , Damast und Piqu6 ,
in 100 , 115 , 120 , 130 , 140 , ISO ,

1 Flingerstr . 1 ,
Ecke Bergerstrasse ,

Telephon Nr . 270 .

Monleauxitoffe , JLäuferstofle
Bunte Portifcrenstoife ,

" , Düsseldorf ,

x

Creme lä veisse Ranleamstnffe
160 und 170 Centimeter Breite

aparte Neuheiten abgepasst und vom Stück , per Meter 1 , 20 ,
1 , 35 , 1 , 50 , 1 , 80 , 2 Mark .

Läuferstoffe
in Wolle , Jute , Cocos und Tapestry , per Meter 0 , 60 , 0 , 75 ,
0 , 90 , 1 , 1 , 20 , 1 , 50 , 1 , 80 , 2 , 2 , 50 , 3 Mark 7977

WinKAWkMr
( 99 « Modell ) , fe . bBgebaute ,
erstklassigeMaschinen find l>M : g .
wrtl keine Ladenmieteu . Zwischen ,

hSvdllr, dobei sehr eünstlge Teil¬
zahlung ohne Preis aufschlag nach

wbereinkuust. Alte Räder nedme w Zaylnng
Feinst « Referenzen . — EinjSH <ige Saraniie .

FchMd - WttMt Ferd . Fleck , z
88 Klosterstratze 88 . 88 Klosterstraße 88 .

Radfahrer lassen am besten ihre Maschinen da r - parieren , wo .
« ie bei mir, felbstgebaute . anerkannt gute Räder zum Verkaufkommen ,
da fir dann sicher fi nd , daß die Reparatur eine gute u . dauerhafte i st .

lOfttHMMMWaMI ••• H * n » N « » HNa I

Louis Horsthemke , I
Schweine -

i
m

Metzgerei |
Fabrik feiner Fleisch - und Wnrstwaaren ,

5 Alexanderplatz 11 — 12 ,
• Filiale : Nordstrasse 74 ,

G Telephon 734 empfiehlt Telephon 734

{ ff. zartgesalzenes Rauchfleisch , Knochen -
5 schinken , Rollschinken , soos
| täglich frische Knackwürstchen .

i Preisgekrönt mit der gold . MedalUeKocbkunstansstellang 1897 . _
« » » « « • HNts isMaaisest®

4t

Eine Partie

Herren

meines Warenlagers in

Düren , Ketten Ml
wegen Umhan meines Ladenlokals.

Jos . Raeven ,
17 Benratherstrasse 17 ,

Ecke Easerneast asse . 7994

Anzüge !

weit unter Preis

per Stück Mark .
Wer den Anzug sieht kauft denselben !

Heuser & Schi

Grösstes Spezial - Geschäft
für Herren - und Knaben - Harderobe

am WehrhaSsn .

Das Feinste Auf
Dem Harkte

" Sirius
ffc / iRRA D -WCRKC GA &. H .

Doos . Nürnbcrg .

Düsseldorfer Falirrau - uepot

fctci ? guiise

f

•HmeMaii

» « « ÄVSKGESvOOOOTOSG
ff , 1 , f f i V

il unö

VS «

{ Joh . Rehms ,

Düsseldorf ,

10 Friedrichsplatz 10 , Elke Hunslücken , J
— . ewpst . hlt fein große » Lager in m

>1011 ( 11, Spiegeln uB Pclßemamii . |
1 completten Betten , ®

Bettsedern und Daunen ,

Aufsehen
j erregen :

WF «. 1 E stabiler feissr Halbrsnner
iw za billigem Preis .

BlUFS 20 feinster leichter Strassenrenner ,
Mare 9t feinste Damenmaschine , wnnder -
lUUi 8 ul schönes Modell ,

Mars 15 leichte Tourenmaschine ,
MaFS 19 billige Damenmaschine .

— DÜSSELDORF - t — < —

Stockkamp - und Prinz Georgstrassen - Ecke .
General - V ertreterder Sirius - Fahrrad - Werke .

Zur Eröffnung der Saison bringe
ich meine neu renovierte 2500
Quadratmeter grosse
Lehr - n . Fahrschule
meinen verehrten Kunden zur gefl .
Benutzung in empfehlende Erinne¬
rung . — Die Bahn ist vollständig
neu renoviert , mit allen Annehmlich¬
keiten versehen u . vollständig gegen
Wind geschützt und Zuschauer ab¬
geschlossen . — BV Unterricht
zu jeder Zeit und unter lang
jähriger erprobter fachmännischer
Leitung , ohne jeden Kaufzwang , zu
billigem Preise , für Käufer gratis .
— In meinem Sportzimmer auf der
Fahrschule liegen sämtliche in - und
ausländ Sportzeitungen offen .
GrosseReparatnr - Werkstätte

am Platze . 7669

» >
:

MARS

1899er Modelle

der Mars - Fahrradwerke A . - G . Nürnberg - Leyh .
Vertreter : Franz Remmertz , Int , Ural Aflolfstrasse 37,

sowie alle in dir Mödribranche einschlagrnden Artikel in nur I

best « Ausführung zu äußerst billige « Preise « , auch bei s

Franco - Lieferuug nach auSwärtS . 7576 ,

vis - a - vis dem Arabischen Cafe . 7987

laüiis^eM^ ciioter
Köstndibß

A. L t0v04

zoBde&ten
kostkcll

DwtriHSpliw ^ edKhK
Bier -Versand in 5 Liter - Globns - Selbst - Scbänkern

frei Hans ohne Pfand .

Anerkannt
richtigster ,

einfachster u
sicherster

„ Bier - Siphon ' !

Ideal voll¬
kommendster
Reinigung u
Einfachheit

Innengefäss
von Glas (Bier
verträgt kein

Metall ■;
Aussengefäss
von echtem
Reinnickel

(kein Licht¬
einfluss ) ;

im grossen Zwischenraum Kohlensäure , die Seele des Bieres ,
zur Conservirung

Unberufenen gesperrt . — Bier im Haushalt stets wie das
frischeste vom Fass 8007

Münchener Pschorrbräu M . 2 ,25 Erlanger Bier M . 2 , 25 .
Dortmunder Actien -Brauerei M . 1,75 . Helles Exportbier H . 1, 50 .
Echt Pilsener M . 2 ,75 . Dunkles Bier ( Münch . Brauart ) M . 1,75 .
Corneliusstr .

41 . H . J . Joosten , Fernsprecher1035 .

Unl » halte stets

sroßes Kager
moderner

1 Herren - Me

cea8 » 5ee « * « c « o « » « os « » r » « « se « fi » e « see «

••890 j ••• <

§ Da « *

| Mosaik - und FIurplatten - Geschäfl |
« VOll •

Theod . Drösser lach ! « •
für Anzüge , Paletots

und Hosen .
zu Düsseldorf - Oberbilk , Kölaerstrasse 343 , 6hält stets 7923 2

grosses Lager in Mosaik - , Flur - und 1

AtlfpHinttnntl Wank • Zementplatteu in allen Preislagen , K
AU | ( lU | | ttllj ) H , 2wull |2 0 bei billigster und absolut prompter Bedienung . |

Telephon 520 , Telephon 520 . g

apeten !

Linoleum !

Lincrusta !

Reichhaltige , geschmackvolle Auswahl !
Billige Preise ! Mustersendung bereitwilligst . Billige Preise !
Fernsprecher Jh IhomnakVAV Fernsprecher

Nr . 155 1. -» - • Nr 1552 .
18 Graf Adolfstrasse 18 . 7958

Rabattmarken werden ausgegeben .

Heydenreich & Becker Nachf .
R . Neuburg ,

& \ Huisb arger Strasse 38 , f \
Telephon 798 liefert billigst Telephon 793

wild nnler Sarantie und

billigster Berechnung ch ' c u
gut auSgesühil . 7986

8 . SchllbkU
Mittelstr . 16 , 1 . Etage .

ls . Ksrtöllkies
liefert zu billigste « Preisen

ThtiL . JrößttMÄ . ,
Baumaterialen- Handlung ,
Düsseldorf - Oberbilk ,

llölnrrstr. 3tS . Telephon 520 .

« « « « « « » « ST » « « « « » , » « « » » » » « « « « « « » »« « »

Wer > unO WWl ,

alle Marken Zement , Gyps , Dach - und Jsolirpappen,
Schwemm - und feuerfeste Steine , alle Sorten Kohlen ,

sowie überhaupt

sämtliche Baumaterialien
liefert billigst und prompt 7924

Theod . Drösser Dachs . ,
Baumaterialien - Handlung ,

Düsseldorf - Oberbilk , Kölnerstr . » 4L , Telephon 530 .

, lAUÜW ,

ab Zeche oder Eager
für

Fabrik - und Hausbedarf «
Man verlange meine Preisliste . 7755

m
Markenschutz
Äler Sünder
besergt seit1881gewissaf

— Haft und bMhg

* ■ Hans Friedrich , | S5£S *

In Ihzaaaldort , Immerroannstr . Nr . 9*
K.Lkphvn 7dl . Rath und Prosprcte kostenloH,

Mollen Sie
eine wirklich g « »e » nd preiS -
würdige Cigarre rauche « , so
kaufen Ti » m der Tgarrerchand -
!unq von Pet . Jossen ,7025 Eocnrlmkstr. 19 .
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